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Schulkonzept  
Schulbeschreibung 

Schülerzahlen 
Im SJ 17/18 werden an der Grundschule Michelbach 137 Kinder in 6 Klassen unterrichtet. Fünf dieser 

Kinder sind Schüler der Sonnenhofschule.  

Das Einzugsgebiet 
Unsere Kinder kommen aus Michelbach, den Teilorten Gschlachtenbretzingen, Burgbretzingen, 

Rauhenbretzingen, Hirschfelden und einigen Aussiedlerhöfen. 

Die Kinder aus den Teilgemeinden kommen in der Regel mit dem Bus zur Schule. 

Schulhaus 
Im Schulhaus (1962) befinden sich helle Klassenzimmer und ein großer Festsaal (Musiksaal) mit Flügel. 

1995 wurde das Schulhaus durch einen Anbau um zwei Klassenzimmer erweitert. 

Schulgelände 
Der Pausenhof ist in verschiedene Zonen eingeteilt. Zusammen mit dem Spielplatz bietet er vielfältige 

Bewegungsangebote. 

Für den Sportunterricht stehen die Turnhalle, der benachbarte Sportplatz und eine Schwimmhalle mit 

Lehrschwimmbecken zur Verfügung. 

Die Betreuung hat ihre Räume im Alten Schulhaus mit einem kleinen Außengelände (aus dem Jahr 

1845). 



Schulträger 
Die Gemeinde Michelbach/Bilz ist Schulträger der Grundschule. 

Kollegium 
Im SJ 16/17 sind sechs KlassenlehrerInnen, der Schulleitern, eine Pfarrerin, eine Gemeindereferentin 

an der Schule tätig. Zusätzlich arbeiten im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Sonnenhofschule eine 

Fachlehrerin, eine Sonderschullehrerin und eine Ergotherapeutin in den beiden inklusiven Klassen KB. 

Schulprofil 

Schulzeiten 
Der Unterricht beginnt täglich um 7.45 Uhr oder um 8.35 Uhr und endet um 12 Uhr. Am 

Donnerstagnachmittag haben zusätzlich alle Kinder von 14.30 Uhr bis 16 Uhr Unterricht.  

Offene Ganztagesschule 
Die Grundschule Michelbach ist eine offene Ganztagesschule. Die angemeldeten Kinder werden 

betreut, können gemeinsam zum Mittagessen in die Mensa des Evangelischen Schulzentrums gehen, 

an der Hausaufgabenbetreuung und an AGs teilnehmen.  

Unterricht 
Jahrgangsgemischte Eingangsklassen 
In der Grundschule Michelbach werden alle Erst- und Zweitklässler in jahrgangsgemischten Klassen 

unterrichtet. 

Inklusion 
In den jahrgangsgemischten Klassen KB 1/2 und KB 3/4 werden Grundschulkinder gemeinsam mit 

Kindern der Sonnenhofschule unterrichtet.  

Arbeitspläne 
In allen Klassen werden Arbeitspläne eingesetzt, um den Kindern individuelles und selbstständiges 

Arbeiten zu ermöglichen. 

Arbeitsmaterialien 
In den Fächern Deutsch und Mathematik wird ein durchgängiges Lehrwerk in allen Klassen eingesetzt. 

Materialien der Montessoripädagogik werden von den jeweiligen Lehrkräften nach Bedarf ergänzend 

eingesetzt. 

Medienerziehung 
Die Schule hat für die Kinder Arbeitsplätze an PCs und Laptops. Über deren Einsatz entscheidet die 

jeweilige Lehrkraft. Den Kindern steht zudem eine große Auswahl von Büchern zur Verfügung.  

Religion 
Der christliche Religionsunterricht wird in den Klassenverbänden konfessionell-kooperativ unterrichtet 

und steht allen Kindern offen. 



Schwimmen 
Die Kinder aller vier Jahrgangsstufen haben Schwimmunterricht.  

Musik 
Im Musikunterricht erlernen die Kinder ein gemeinsames Liedgut. Freitags trifft sich die ganze Schule 

im Festsaal, um gemeinsam zu singen, Geburtstage zu feiern und aktuelle Themen zu besprechen. In 

Kooperation mit Flötenlehrerinnen haben alle Kinder die Möglichkeit das Flöten zu erlernen. 

Schulische Veranstaltungen werden durch Auftritte der Flötenkinder bereichert. 

Schulveranstaltungen 
Feste und Feiern 
Es gibt an unserer Schule verschiedene Festlichkeiten: Einschulungsfeier mit Gottesdienst, 

Weihnachtsfeier im kleinen Rahmen, Faschingsfeier, Maibaumsingen, Schulabschlussfeier und 

Klassenfeiern. 

Im Frühjahr feiern wir ein Frühlingsfest, zu dem Eltern und weitere Gäste eingeladen werden. 

Bewegung, Spiel und Sport 
Die Schule veranstaltet Wandertage, Schneetag (falls möglich), Bundesjugendspiele, 

Schwimmabzeichen, Sponsorenlauf. 

Zusammenarbeit im Kollegium 
Um die Schule gemeinsam weiterzuentwickeln, findet in der Regel einmal pro Woche eine 

Gesamtlehrerkonferenz statt. 

Arbeitsplätze 
Im Lehrerzimmer stehen dem Kollegium zwei Computerarbeitsplätze zur Verfügung.  

LRS Stützpunkt 
Unsere Schule ist einer der LRS Stützpunkte für Gruppenförderung.  

Leitziele       

Lehren und Lernen 
 

 Wir Lehrerinnen und Lehrer sorgen für Lern- und Lehrprozesse auf der Grundlage des 
Bildungsplans Baden-Württemberg und erweitern unsere Kompetenzen durch Fortbildungen, 
Konferenzen und Fachliteratur. 

 Unser Unterricht ermöglicht den Kindern durch den Einsatz von Arbeitsplänen, selbstständig zu 
arbeiten und begonnene Arbeiten zu beenden.  

 Wir fordern und fördern im Rahmen unserer Möglichkeiten: Wir differenzieren im Unterricht, 
sorgen für individuelle Unterstützung und geben wertschätzende Rückmeldung. 

 Bei Bedarf ziehen wir Fachkräfte (Psychologen, Beratungslehrer, sonderpädagogischen Dienst, 
...) hinzu. 



 

Lernklima und die Klassengemeinschaft 
Alle Lehrenden und Lernenden der Schule sind gemeinsam mitverantwortlich für ein positives 

Lernklima.  

Dies kann folgendermaßen gelingen:  

 Jeder bekommt Verantwortung für sein Handeln und Aufgaben für die Gemeinschaft.  

 Umgangsformen und Regeln werden eingeübt und gelten für alle Beteiligten. Regelverstöße 
werden wahrgenommen und haben angemessene Folgen.  

 Alle achten auf einen respektvollen Umgang miteinander. 

 Eine ansprechende, schön gestaltete Lernumgebung trägt zu Motivation und Zufriedenheit bei.  

Achten der Individualität des Kindes 
Die Lehrerinnen und Lehrer nehmen die Kinder in ihrer Unterschiedlichkeit und ihrer persönlichen 

Lebenssituation wahr.   

 Wir ermöglichen den Schülerinnen und Schülern ein angstfreies Arbeiten.  

 Wir schaffen ein positives Lernklima. 

 Wir geben den Interessen der Kinder Raum (Freie Arbeit, Präsentationen, Projektwochen, 
Schul- und Klassenfeste ...). 

Strukturen im schulischen Alltag 
Klare, sich wiederholende Strukturen prägen unseren Schulalltag. Diese werden den Schülern und 

Eltern transparent kommuniziert. 

Dazu gehören: 

 Stundenplan 

 Arbeitspläne  

 Hausaufgabenpläne 

 rhythmisierter Unterrichtsvormittag 

 Bewegung in den Pausen und Bewegungseinheiten innerhalb des Unterrichts 

 gesunde Ernährung in den Pausen 

Eltern 
Eltern und Lehrkräfte pflegen zum Wohle der Kinder einen respektvollen und vertrauensvollen 

Umgang miteinander.    

Eltern und Lehrkräfte tragen gemeinsam die Verantwortung für ein nachhaltiges Lernen der Kinder. Die 

Erziehungsverantwortung liegt hauptsächlich in der Hand der Eltern. Die Lehrkräfte legen auch in der 

Schule Wert auf höflichen und respektvollen Umgang miteinander und die Einhaltung der Schulregeln. 

Die Eltern erhalten über Elternabende und Informationsabende Einblick in die Arbeitsweise an der 

Grundschule Michelbach.  

Durch Elternbriefe der Schulleitung und der Klassenlehrerinnen werden die Eltern über aktuelle 

Themen auf dem Laufenden gehalten. 



Über die Homepage können sich alle am Schulleben Interessierten informieren.  

Elternbeirat und Schulkonferenz sind für Eltern eine Möglichkeit, die Schule mitzugestalten. Die 

Elternbeiratssitzung, sowie die Schulkonferenz finden mindestens zweimal jährlich statt. 

Lehrkräfte und Schulleitung sind Ansprechpartner der Eltern. Die Initiative für ein Gespräch kann von 

beiden Seiten erfolgen. In den Gesprächen ist stets das Wohl des Kindes im Mittelpunkt. Einmal im 

Jahr finden für alle Eltern Elternsprechtage statt. 

Eltern erhalten von den Lehrkräften einen Überblick über den aktuellen Leistungsstand ihrer Kinder. 

Eltern können sich von den Lehrkräften der Schule bezüglich der Bearbeitung von Hausaufgaben und 

dem Lernen beraten lassen.  

Alle Eltern erhalten einen Schulwegeplan, um den optimalen Schulweg für ihre Kinder zu finden.  

Zusammenarbeit mit Eltern 
Unterstützung bei Schulveranstaltungen 

 Kaffee- und Kuchenverkauf der Klassen 4 beim Elternsprechtag 

 Bewirtung bei Schulfesten und bei der Einschulung 

 Mitarbeit bei den Bundesjugendspielen und dem Sponsorenlauf 

 Mitarbeit bei Projekttagen 

Eltern helfen Kindern als Lesepaten bei der Festigung ihrer Lesekompetenz. 

Mütter unterstützen bei Bedarf den Schwimmunterricht in Klasse.1/2. 

Schulmanagement 
Die Schulleitung ist Bindeglied zwischen Eltern, Schulträger, Schulamt und Kollegium. Es ist ihre 

Aufgabe, alle Sichtweisen zu kennen und angemessen zu kommunizieren.  

Wir legen Wert auf eine offene Kommunikation: Kommt es zu einer Beschwerde, sind die Beteiligten 

verpflichtet, die Beschwerde mit Namensnennung des sich Beschwerenden an die entsprechende 

Person weiterzuleiten.  

Wenn in schwierigen Situationen zwischen Eltern und KollegInnen keine hilfreichen Lösungsansätze 

gefunden werden, ist es die Aufgabe der Schulleitung, diese mit den Beteiligten zu erarbeiten.   




